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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ein weiteres spannendes Jahr liegt hinter uns. Wir durften auch in diesem Jahr 
junge Menschen auf ihrem Lebensweg ein Stück begleiten, ein Teil ihres Le-
bens werden. Gemeinsam haben wir viel erlebt und dabei vielfältige Geschich-
ten geschrieben. Geschichten, die es zu lesen lohnt. Deren zwei möchten wir 
gerne mit ihnen teilen und freuen uns bereits auf neue Geschichten, die das 
nächste Jahr mit sich bringt. 

„Am Ende ist das, woran man sich erinnert, das 
was bleibt.“ 

«Unbekannt»

Ich möchte eine Geschichte erzählen, die mir als ganz besonders in Erinnerung 
geblieben ist. Es ist ein Moment, an den ich gerne zurückdenke. 

Während meines Mutterschaftsurlaubs fand die jährliche Magellan-Challenge 
statt. In der letzten Woche vor den Sommerferien versammelt sich das ganze 
Magellan, um in einem würdigen Rahmen alle Bewohnerinnen und Bewohner, 
die ihren Lehrabschluss absolviert haben zu verabschieden. Ebenfalls wird den 
Praktikanten und Praktikantinnen ein gebührender Abschluss ermöglicht. Mein 
neugeborener Sohn durfte letzten Sommer an diesem besonderen Anlass mit 
dabei sein. 

1

Geschichten, die das Magellan schrieb



Wir wurden von allen ganz herzlich in Empfang genommen und der kleine 
Mann stand im Nu im Mittelpunkt. Von allen Seiten wurde er geknuddelt und 
geherzt. So viele liebe Worte und Gesten wurden ihm zuteil. Junge Männer, 
eher bekannt für ihre Unnahbarkeit, hielten meinen Sohn stolz im Arm, liessen 
sich von anderen Tipps geben, wie sie ein Baby halten sollten und wollten gar 
ein gemeinsames Foto mit dem Kleinkind schiessen. Es war ein stolzer Mo-
ment, ein rührender Moment.

Es sind für mich genau diese Erinnerungen, die uns gemeinsam zu einem Teil 
einer schönen Geschichte vereinen.

Vesna Bajic, Heimleiterin

Bevor ein Betreuer der mir sehr nahe stand gegangen ist hat dieser mir noch 
sein Hobby gezeigt und wir waren noch essen in einer Pizzeria.

Bei Problemen z.B. Platzprobleme habe ich einfach zu einem Betreuer können 
und dieser hat in einer sowieso schon angemieteten Garage für Platz gesorgt. 
Am Montag hatten wir jeweils Gruppenbesprechung wo wir besprachen was 
in der letzten Woche vorgefallen war. Was wir kochen wollten/ Was für Lebens-
mittel wir sonst noch wollten wie z.B. Joghurt. Wobei ich auch sagen muss 
dass manchmal Lebensmittel zu wenig oder gar nicht gekauft wurden. Was wir 
diese Woche noch für Termine haben und was wir für Hausaufgaben haben.

Am Donnerstag mussten wir Putzen, wenn wir Hilfe brauchten mussten wir nur 
einen Betreuer Fragen. Die haben geholfen oder so unnötig gefragt ob wir es 
wirklich nicht alleine schaffen. Unnötig weil wenn wir es wirklich alleine schaffen 
würden dann würden wir ja auch keine Hilfe holen.

Wenn man ein Spiel spielen wollte konnte man ohne weiteres zu einem Betreu-
er oder Mitbewohner. Wobei man sagen muss das Pingpong spielen immer am 
besten ankam. Da warst du am Anfang immer zu zweit und wenn die ande-
ren den Ball gehört hatten dann kam die halbe WG raus und hat mitgespielt 
sodass es immer ein grosser Spass war.

Beim Abschiedsessen sind wir Cordon Blues essen gegangen es war ein 
riesen Spass und es gab genug zu Essen. 

Beim Abschiedstag haben wir am Abend sehr viele verschiedene Spiele ge-
macht und es gab feines Essen vom Feuer die Leute die gegangen sind haben 
ein Geschenk bekommen.
Wenn man Gamen wollte, konnte man den Betreuer fragen ob man Gamen 
darf und meistens durfte man Spielen ausser wenn ein anderer schon dran war 
aber auch das konnte man ohne Probleme lösen.

Maximillian Kuster, Text im Original übernommen
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Ende der   Geschichten



Ein grosses Dankeschön an das wunderbare Team der Sozialpädagogischen Wohn-
gruppe Magellan. Mit viel Herzblut, Professionalität und Ausdauer sind sie täglich für 
unsere Jugendlichen und jungen Erwachsenen da und ermöglichen den gelingenden 
Rahmen, um Geschichten zu gestalten. Geschichten die leben, Geschichten die be-
wegen.

Vesna Bajic, Heimleiterin

MAGELLAN STELLT BESATZUNG VOR

Vesna Bajic Heimleiterin / Sozialpädagogin
Martin Bärlocher Sozialpädagoge / stellvertretender Heimleiter bis 05/2017
Kenny Greber Sozialpädagoge / stellvertretender Heimleiter ab 06/2017
Mäni Hildebrand Sozialpädagogischer Mitarbeiter / Erlebnispädagoge
Jasmin Eicher Sozialpädagogin / pädagogische Leitung
Philipp Abegg Sozialpädagoge in Ausbildung
Katrin Höpli Sozialpädagogin / Leiterin Wohnbegleitung
Karin Hossmann Sozialpädagogin in Ausbildung
Nadine Sonderegger Sozialpädagogin in Ausbildung, Aushilfe
Eric Emboukou Praktikant
Fernando Suozzi Sozialpädagoge in Ausbildung
Kathi Kressebuch freiwillige Mitarbeiterin
Nathalie Wittwer Sozialdiakonin in Ausbildung, Aushilfe
Sabina Zeric Sozialpädagogin in Ausbildung, Aushilfe
Tanja Langenauer freiwillige Mitarbeiterin
Caroline Wenke Sozialpädagogin
Sandra Hinder Sozialpädagogin

Team
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Jahresrechnung 2017

Betriebsertrag:
Tagespauschalen CHF  898‘978
Übriger Ertrag (inkl. Betriebsbeitrag Trägerkanton) CHF           26‘907

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung CHF 699‘381

Haushalt:
Medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt CHF   42‘256

 
Übriger Betriebsaufwand:
Unterhalt Immobilien und Mobilien, Leasing CHF   21‘322

Geschäftsversicherungen, Energie,
Verwaltung, Werbung, übriger Aufwand CHF 109‘125
    
Abschreibungen CHF   34‘400

Finanzaufwand CHF   33‘865

Total Aufwand / Ertrag CHF 940‘349 925‘885

Verlust 2017 CHF  14‘464

Total CHF 940’349 940’349
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Magellan sagt danke

Wir bedanken uns beim Update Wittenbach für das grosszügige Angebot und 
ihr damit verbundenes Engagement im Bereich Training/Fitness. 

Ebenfalls danken wir den Vorstandsmitgliedern, die jederzeit ein offenes Ohr für 
unsere Anliegen, Ideen, Fragen und Vorschläge haben.

Weiterhin gilt unser spezieller Dank allen Mitgliedern und Spendern für ihre wohl-
wollende Unterstützung.

Zusammen bleiben wir auf Kurs.
 

Team Magellan
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Spenden

Unsere Anschrift

Mit Magellan auf Kurs sein.
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die 

Freizeitgestaltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH35 8132 3000 0113 4765 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92
Fax 071 298 33 93

  
  
 

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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